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Wünsche und Anliegen der 
Pfarreiangehörigen: 
 

Antworten des Pfarreirat und des 
Seelsorgeteams: 
 

• Vermehrt Besuche von alten und 
kranken Menschen durch Priester oder 
Diakon wahrnehmen. Dafür von 
administrativen Arbeiten und Sitzungen 
befreien. 

 

Wird dem Seelsorgeteam ans Herz gelegt. 

• Kranke und Alleinstehende möchten 
Besuche. 

 

• Wir versuchen im Jahre 2008 einen 
Besuchsdienst zu organisieren. Dazu 
benötigen wir freiwillige Helferinnen und 
Helfer. Auch der Pfarrer und Diakon wird 
mithelfen 

 

• Honorierung der Ministranten 
 

• Honorierung der Minis wird im Mini-Team 
besprochen. 

 

• Mithilfe nur möglich, wenn Daten 
bekanntgegeben werden. 

 

Wir versuchen einen Datenplan für die 
Pfarrei zu erstellen 

• Besuche von kranken und alten Pfarrei-
mitgliedern, welche den Gottesdienst 
nicht mehr besuchen können. 

 

• Wir versuchen im Jahre 2008 einen 
Besuchsdienst zu organisieren. Dazu 
benötigen wir freiwillige Helferinnen und 
Helfer. Auch der Pfarrer und Diakon wird 
mithelfen 

 

• Auch Besuche in Altersheimen 
 

• Wir versuchen im Jahre 2008 einen 
Besuchsdienst zu organisieren. Dazu 
benötigen wir freiwillige Helferinnen und 
Helfer. Auch der Pfarrer und Diakon wird 
mithelfen! 

 

• Vermehrt Personen für kleine Einsätze in 
die Weltgruppe einbinden. 
Liste führen mit freiwilligen Helfern 
Werbungspostkarten im Dom auflegen 
Suppenznacht im Dezember für 
Menschen, welche gerne mit anderen 
zusammen sind. Gemeinsam nicht 
einsam. 

 

• Liste mit freiwilligen Helfern erstellen, 
oder Talentbörsen-Liste kreieren. 
Im Pfarrblatt ausschreiben. 

 

• Beziehungsnetz für kranke und Not-
leidende Menschen innerhalb der Pfarrei 
aufbauen.  
 
 
 
 
Aus der Ortskirche ausgetretene Mit-
christen zu eine Begegnung in der 
Pfarrei und zum Austausch miteinander 

Diakonie wird bereits geleistet. Durch 
einen zukünftigen ökumenischen 
Sozialdienst wollen wir dieses 
Beziehungsnetz aufbauen. Aufruf 
Krankenkommunion im Pfarrblatt, 
ebenfalls Transportmöglichkeit. 
- ev. vermehrte Publikation und Werbung 

 

• Austretende werden von D. Fischler 
angesprochen. Wird im Seelsorgeteam 
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einladen. 
 

besprochen 
- ev. an Gruppierungen delegieren um  
  Ausgetretene wieder anzusprechen. 

 

• Pfarrei noch mehr als offene, hilfsbereite 
Gemeinschaft profilieren. 
Wie kann man die Kirche offener 
erleben. Speziell passive Katholiken und 
hilfsbedürftige Leute. 
Integration dieser Zielgruppen durch 
Personen aus der Gemeinde, die aktiv 
sein möchten, Zeit haben oder auch 
Projektarbeitsgruppen ins Leben rufen. 
Mitarbeit ev. in Gruppe: „Arleser hälfet 
enander“. 

 

• Diakonie wird bereits geleistet. Durch 
einen zukünftigen oekumenischen 
Sozialdienst wird das Anliegen im 
weitesten Sinne abgedeckt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


